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Fürsterzbischof, Kardinal Johann IV., Salzburg
Signet als Kardinalssiegel
Datierung:  zwischen 1895 und 1900
Foto: Feiner Martin
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen Schild, in Silber
drei goldene Ähren, deren Halme mit einem
beiderseits abflatternden blauen Band gebunden sind
(persönliches Wappen).
Der Schild ist timbriert: Doppeltes Vortragekreuz
pfahlweise in der Mitte hinter dem Schild, Mitra
schrägrechts auf dem Schildrand, Pedum schräglinks
hinter dem Schild, darüber Prälatenhut mit beidseitig
an Schnüren herabhängenden fünfzehn Quasten
(1:2:3:4:5).
Materialität
Form: rechteckig
Maße: 17 x 19 mm
Typ des Siegels: Stempel
Siegelstoff: Messing, Handstempel
Metadaten
Siegelführer: Fürsterzbischof, Kardinal
Johann IV. Evangelist Haller der Erzdiözese Kardinal
Johann IV., Salzburg
1890-05-20 bis 1900-04-05
Er wurde am 20.12.1880 zum Weihbischof
in Salzburg ernannt, seine Investitur erfolgte
am 1.3.1881. Am 20.5.1890 wurde er zum
Fürsterzbischof von Salzburg gewählt und am 26.6.
vom Papst bestätigt. Seine Inthronisation fand am
10.8. statt, dabei wurde er auch mit dem Pallium
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bekleidet. Im Jahr 1895 wurde er zum Kardinal
erhoben.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Siegelstempelsammlung
Stempel, zwischen 1895 und 1900
Weitere Siegel: sa-206 sa-207 sa-227
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